
Tersteegen, Gerhard: Du sprichst von Gottgelassenheit (1733)

1 Du sprichst von Gottgelassenheit,

2 Vom blinden Glauben, vom Verlieren.

3 Recht! Doch wer sich mit Lust zerstreut

4 Und liebt die Sünd', dem ist's Verführen.
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